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Die deutsche Offensive .
Im Kampf um den Kemmel .

erlin . 25. April , abends . (Amtlich .) Die
von Armin steht im Kamp

von Vpern und bildet

oj * - -
** hj,. I ®£ncloIe Sixt' " Kemmel .
di« Kemmelberg liegt südwestlich

Flanke der Stadt . Eine Besetzung des ziemlich
«Iten > 3! nert Hügelrückens entscheidet über das Schicksal des^ uchmachermarktes . )

Das deutsche Vorrücken .
^ er 1-

ec*' K ' 25- Stptil - Laut Verl . Tagebl . meldet d-cr Lon -
"

.
^ning Standard " unter dcm 22. April : Die Deutschen

"uf \r '
.
ln H n heutigen Kämpfen Fortschritte in der Richtung"- Mlcniz.

von Calais .
Der „Magdeb . Ztg ."

Foch über den Wert
t itb

H (Senf , 26 . April . lPrivattel . j
^ et telegraphiert : Nach Pariser Meldungen hat

'W i? och dlx britische Front inspiziert . Eine
>«! fcVi' s englische Verfügung überträgt dem Eene -
^ i» 509 Recht des direkten Dien st Verkehrs mit
' i) i s . <̂ 1 Kanalflotte . Der General hielt in C a

Ansprache zu den Stadtoertretern , in welcher er
3 aI ® das Symbol der Unbefiegbarkeit Frankreichs

«er Verbündeten bezeichnete , (g. K . j
^ « ine Oester reicher an der Westfront .

Niq 25 . April . Die Gerüchte darüber , daß Verfchie -
!izj ^ .

° 'tcrreichisch-ungarischer ' Truppen nach der Westfront
. ^

'unden hätten , sind , wie wir aus zuverlässiger Quelle
en > a» g der Luft gegriffen .

^ D i e E n t e n t e u n t e r s i ch.
" Ä »

Berlin , 25 . A?-: :!. sR -chrcrmllich.) Nach übereinstimmen ^
^ icfn« s en »esangener französischer Offiziere ist man in Frankreich

y -r f>V
a^ers in militärischen Kreisen auf das höchste aufgebracht

Wtfw
° ' t,n 8e Widerstandskraft , die die Engländer gegenüber dem

■aUcn ! . Ansturm bewiesen und über ihre versagende Führung .
^»Nt lln[e Engländer jetzt nicht in die Unterstellung der englischen
-»z ^ französischen Oberbefehl gewilligt . so hätte die Weige ,
'- id . '

,
' . Sicherheit zum Bruch geführt . Olm« ganz zwingende

"
ech, ™ te der englische Nationalstolz diese Konzession gewiß nicht

^ Die Beschießung von Paris .
Paris . 25. April . (Nicht amtlich .) Amtlich . Das'

sagende Geschütz setzte die Beschießung
y 0 * i s am 24 . April fort .
' 8 Alliierten als Kriegsverlängerer .

^ iea . 26. « ptil . (Privattel . ) Die „Wiener Mit -
' weidet : „Ztalia " will erfahren haben , daß zwischen

,
11 » t e 11 e tt Kabinetten bereits die Frage über

interfeldzug erörtert wird . Die Ent -iibv ^
'
t t . - 8 darüber werde die Ententekonferenz in
a, (

11 * s bringen . Der allgemeine Stand der Kriegs -
> ' ic ^je Erfüllung der Ententekriegsziele

' ^ t ' »
iCTn 3 p-Htc auf jeden Fall noch nicht als sicher

lg . K .)

Ä « tlWMijs Sils SltkM !I . ZtM » - .

'r.Du j 5p
Bericht eines Angenzeugen .

rügge , 24 . April . ( Nicht amtlich .) Von einem Augen -
uns zu dem englischen Flottenangriff aus Lstende undwird

nojfj ^ meldet :
>»tii

. •bin ^ ühen Morgen des 23 . April sollte der englisch? Flotten -
tv auf -
V und
C 'cv«n.W '

au ? Ostelide und Zcibrügge die dortigen Hafenänlsgen zcr-
die Hasenausfahrt durch Versenkung von Cperrschisfen

r ' ltl. n -
®'c ^ acht vom 23. zum 24 . April war diesig und un-

■̂ nbe seiner Regen fällt . Um Aiitternacht schwirrt es über
'»: Zeebrügge. Abwehrfeuer , Bomben krachen . Ein neuer

«!
l ' " " Öß^ ogenc der 28iger der englischen Monitore .

rSj aj,
?utfchen Küsteubatterien nehmen das Feu -?r auf ? Aber da?

- ' t,ers<i)imnbct vor einem dichten Schleier. Das machen
Äiic ;e feindlicher Schiffe . Mit einem Male zittert der

t
der Mole unter furchtbaren Schlägen . Ein mit

!» . <>>. ^ Ocfiilttcg englisch«» Unterseeboot ist gegen die Mole ge-
Ä !q;

'
,v

in Teil der Gitterbrücke, die die eigentliche Mole mit dem
' erbindet , fliegt in die Luft. Für den Augenblick ist jed :

mit dem Lande abgebrochen. Vergeblich steigen Lus : -
werfen Morseapparate ihre Lichtbündel. Der Nebel ist

"tu k !c
. ® Qch » steht in fieberhafter Erwartung hinter der meter -

«? ^ ung der Molenmauer .
^ ucht, m;e Cjn Exspenfterschiff der englische Kreuzer aus dem

er an der Mole im toten Winkel . Die deutschen
^ ^ l^

'
^ « ehr« rattern und die kleinen Maschinenkanonen spucken

i^m 0 .tf,8f) a" i Geschah auf das Deck des feindlichen Kreuzers ,
^ Menschen. Aber von den 400 Royal marinere

V tinf>e ' nc , daß es gilt zu siegen oder zu sterben,
ij 'tttt „ tosenden Hämmern der Maschinengewehre werden

Lausstege gegen die Molenwand geworfen . Die Ner -

vi, . . Ottern hinauf . Die Kompagnieführer an der Spitze .
A ,

n bleiben drei tot auf der Mole . Ein wilder Kampf in
"lckei um die zitternden Mauern . Ein Kamps mit Bajvi

iSe n
*' Faust und Zähnen . Von 40 Engländern , die die Mole
* mmt keiner lebend ^ rück. Das Deck des Kreuzers

Blut .
» jtfeit wieder ab. Der Versuch, die Seeflieger -
Ei -ri ^ tungcn der Mole durch handstreichartigen

raten versuchen drei andere feindliche Kreu^ r den Molenkopf zu
passieren. Da bricht das Jeuer der Mol ^nkopfbatteri« aus den
Röhren . Treffer in den Schornsteinen, in den Kommandobrücken,im Rumpf . Auch di« Küstenbatterien greifen ein , die erst jetzt ihr
Ziel im Dunst erkennen können . Die englischen Schiffe beginnen
zu sinken . Zwar haben sie noch Fahrt , aber sie genügt nicht mehr,
um ihr Ziel , die Kanalschleuse, zu erreichen und zu sperren. Ein
Zerstörer , der die Besatzungen von den Motorbooten Aufnehmen
will , sinkt im deutschen Eeschützfeuer . Von den Besatzungen ent-
kommt kaum einer.

Noch größer aber war der Mißerfolg bei Ost ende . Die eng-
lischen Sperrfchiffe kamen überhaupt nicht an die Hafeneinfahrt her-
an . Kaum gesichtet , sinken sie im Feuer der deutschen Küsteubatte
rien . Zwei Zerstörer , die sich Wendmine zu nähern versuchten , wur -
den gleichfalls vernichtet. Am Morgen des 23. April sahen die auf-
klärenden deutschen Flieger vor der Küste sieben treibende Kutter ,
Wrackteile und Leichen. Fünf Lebende und einen Toten können
die deutschen Torpedoboote noch bergen . Die gesprengte Molen
brücke war rasch wiederhergestellt. Ein einziges deutsches Torpedo-
boot ist unbedeutend beschädigt, seine Gefechtskraft nichl beeinträch
tigt . In O st e rt d e sind einige Häuser beschädigst und IN Belgier
getötete. Die Engländer haben vier kleine Kren »
zer . 3 Zerstörer und mehrere Motorfchnellboote
eingebüßt . Noch schwerer aber wiegt der Verlust der zahl -
reichen To t e tt , der Tapfersten der Tapseren .

Der enalische Funkspruch am 24 . April meint , daß die Einfahrt
zum Brüggekanal möglicher Weise wirksam blockiert sei . Sollten
Optimisten im Vereinigten Königreich darauf Hoffnung bauen , so
mir> der unveränderte Fortgang des deutschen Unt :rs :ebootlriege?
sie bald lehren , daß England Schiffe und Menschenleven vergeblich
geopfert hat .

Der abgeschlagene Handstreich .
— Zeebrügge , 23 . April . Der bekannte Kriegsberichterstatter

Karl Rosner schreibt dem „Verl . Lokal-Anzeiger" aus Zeebrügge :

„Die steigenden Nöte , in die England durch die Arbeit unserer
Unterseeboot getrieben wird , haben die englische Marine heute nacht
zu einem klug geplanten und mit verhältnismäßig großen Mitteln
angelegten Handstreich gegen zwei Ausfallstore unserer flandrischen
UntersecSoot - Flottillen . gegen Ostende und Zeebrügge veranlaßt .
Das Unternehmen sollte Die starken Werke der Mole niederkämpfen
und gleichzeitig dir Slnslaufsfchleuseu des Zeebrügger Kanales ebenso
wie den Auslaus des Ostsnder Kanales sperren, und damit unsere
U -Boote von ihrer Op-rationsbasis . bezw . von^ ihrem Zagdgebiete
dauernd trennen . Keines von diesen Zielen ist erreicht worden.

„Der Handstreich, den der Gegner mit so großen Hoffnungen
unternahm , war ' vom Wetter im höchsten Maße begünstigt , es lag in
der verflossenen Nacht so dichter Nebel über der See , daß es kaum
möglich war , ein Dutzend Meter weit zu sehen . Als ersten Angriffs -

punlt hatten sich die Engländer eine Strecke der Mole gewählt , die

etwa im ersten Drittel des langen nach Nordost gebogenen Molen -

hornes liegt und im Gegensatz zu den übrigen aus Beton und Granit

gefügten Teilen des mehrere Kilometer langen Dammes aus Eisen-

gerippe gebildet ist .
„An dic 'e Verbindungsstelle machte sich ein englisches mit Spreng -

nütteln beladenes Unterseeboot um etwa zwei M,r nachts im Schutze
des natürlichen und künstlichen Nebels heran . E» fuhr so tief wie
möglich in d -is Gestänge, bootete seine Bc ! ? tzunn aua und sprengte sich
und den darüber liegenden Sl ' ol -nt - il dann mittils Z-it ?ündung der
Sprengladung in die Lust. Das Manöver hatte d ?n ^>wcck, eine
Trennung des in die See hinausgebauten Heuptteiles der Mole , auf
dem stch unsere militärischen Vbn-ehranlogen besind-n , von der Land-

basis herbeizuführen und so das Heranbringen von Verstärkungen
vom Laude he: für den als nächstes Vorhaben angesetzten Versuch der
Crob-runo der Mole unmöglich zu machen .

,.I ' l der Tat ist es dem Gegner gelungen , eine etwa SS Meter
breit

'
"

^
an vcr Sprengsteve in den Zug der Mole zu reißen .

Beinahe gs.ei» z : ! tig mit dieser Sprengung kam ein starkes Geschwader
e 'tmiscfTe Kampfeinheiten , das unsere Wachschiffe im Nebel umgangen
hatte , um den Kopf der Mole ous den Hofen zußeffchten . Wir hatten
als Sperre im verlängernden Anschlüsse an d : e Mole mehrere große
Pr -' ne liegen : einer von diesen wurde durch Abschuß versenkt und die
en^li -chen Schiffe traten , während unsere Batterien sie sofort schwer
unter Piem nabmen , in den Ha -en ein .

Ein 5830 Tonnen cro'jcr Kreuzer, der 503 2-tenn euä. ' . he
Marine -Infanterie an v - rd hatte , legte sich zugleich an die Außen,
eite der aö^cschni tenen Mols , versuchte zu werfen und

. _ . tr- . i . ..* trir •»«« f fiY
iitci dies" f "wie auf Enterlc ^iern seine Sturmer ?U landen ? et
and in der Besatzung des Molenkopfes kampfbereite Gegner, die stch

dem Einbruchsversuche sofort en 'geg^nwarscn . Mann um Mann

„Die beiden etwa zweihundert Meter vor der Kanalmündunz
a»f Grund gegangenen kleinen Kreuzer waren mit Zement gesiill
und sollten, falls der Anschlag gelang , ein nur schwer zu beseitigende»
Sperrhindernis für unsere U -Boote bilden . Der Plan ist auch hie -
mißglückt, die Schiffe verengern an der Stelle , an der sie liegen
zweifellos die Passage , abe-r die verbliebene Fahrrinne ist breit gen « <̂
um auch unseren großen Booten die Aus « und Einfahrt nach wie vsi
zu gestatten. Im übrigen sind die Arbeiten zu ihrer Wegräumu «^
bereits im Werke. Ebenso ist das aus der Mole gesprengte Lerbi «-
dungsstück bereits durch einen Briickensteg ersetzt . Die gesamten kl «
lagen auf dem als Angriffsziel ersehenen vorderen Teile der M «lr
sind vollkommen unverletzt geblieben, sodaß die Engländer ihre sth :
starken blutigen Verluste und die Hingabe dreier kleiner Kreuze -
völlig erfolglos erlitten . Zu diesen Einbußen kommt die schwere Bc -
schädigung des großen Landnngskreuzers und kommen zwei weiter «
kleine Kreuzer , die heut« nacht bei einem ähnlichen völlig fehlge .
gangenen Anschlag auf den Ostender Kanal vom Kurse abkamen unl
bei Hegst auf Grund liefen ."

Eine amtliche dentsche Darstellung .
WTD . Berlin , 24 . April . (Amtlich.) Nach Meldungen des

Reuterfchen Büros sollen nach England zurückgekehrte Leute der
gegen Zeebrügge angesetzt gewesenen Angrisssgeschwader auszesigt
habn , daß alle Geschütze , Schuppen und Munitionsvorräte auf den
Hafendämmen zerstört und die Schleusentore in di« Luft gespren» !
sein sollen . Diese Behauptungen sind unrichtig und bis zum End '
frei erfunden . Außer einiger geringfügiger , bereits ausgebe !»
serter Zerstörungen an der Moleverbindung haben die Engläud ? '
durch ihre Unternehmung nicht das Ätindeste erreicht. Es ist » ich !
eine einzige der auf der Mole befindlichen Einrichtungen auch nu:
in Mitleidenschaft gezogen . Bis auf die bereits gemeldeten leis¬
ten Beschädigungen eines Torpedobootes sind auch keinerlei Zersti!?
rungen an irgend einem U -Boote , Torpedoboot oder sansti^em Fahr -
zeug erreicht worden . Auch an die Schleusen ist der ^ eind weder
mit Sprengung , noch mit Geschützseuer herangekommen. Die
samten Hafeneinrichtungen Zeebrügges sind vielmehr unvers^ rl
und völlig betriebsfähig .

Nach Gesangenenaussagen hat der Feind das gleiche
uteit bereits viermal durchzuführen versucht. Infolge der
samkeit unserer Vorpostenboote und unserer Batterien ist er ober
jedesmal zur Umkehr gezwungen worden . Wenn es ihm d'ee>mal
gelang , an die Angriffsziele näher heranznkomnien . so verdankt er
dieses dem Zusammentreffen für ihn besonders günstiger Umftiiad? .
Hierbei spielt das neblige Wetter und die Windrichtung exe ent¬
schiedene Roll« . Letztere führt« den in größerem Umfange ver^ en -
deten künstlichen Nebel vor dem Angreifer her und unmittelbar a ;i ?
di« Angriffsziele zu . Unser « Abwehrmittel konnten daher e,st in
Tätigkeit treten , als der Krenze? . Vindietive " auf nächste Cr 'Je -*

nung in Sicht kam . Ihre Wirkung setzte dann mit sol^ e :
ein , daß es dem Kreuzer bei aller Anerkennung des von feiner T ^

-

runz geleisteten seemännischen Geschicks nicht gelan?. die für d ' e U : -

ternehmung bestimmten vier Kompagnien Seesoldaten zu la «»«».

Die weniaen Leute, denen es unter Führung ihrer Offiziere nl »' -

lich war , auf der Mole Fuß zu fassen , wurden von der tapsersn B «»-

teidigung niedergemacht oder ins Wasser geworfen , bis av ? etiv .i

Mann und einen Hauptmann , die sich als Gefangen « in
■K -

lag . rastlos in den ci Züschen hinein . D e Mannschaft d e

ses Torpedobootes war augenblicklich v ? r dem Anxnste « « « We .
« ralann -, in di ' fest* '« » exten - nun tedWnten
esllein drei d -.e E - schütze . Den so vereinten Kräften zelang
e ? den schwer beschädigten Kreuzer zum Ablassen von der Niole

zwingen. Etwa ein Drchend Engländer darunter ein Hauptmann ,
latte lebend d' n Loden der Mole erreicht, sie wurden [^ sangen ge¬
nommen Mühsam schleppt - sich der übel zugerichtet: Kreuzer in
See . — Er schien nach einer Weile die Manövrierfähigkeit voN.g
zu verlieren und wurde von mehreren der draußen wartenden ^?e -

gleitschisse abgeschleppt .
„Während dies»? Kampf im Nebel tobte , hatten sich weiter dr«

kleine Kreuzer älteren Systems in , Umfange von etwa 2000 dto
23C0 Tonnen in Vehleituna zahlreicher aus N :bei ?üssern nebelnder
kleiner Motorboote dem Einsauge des Ieevrvgge .Kanals genähert :
sie wollten die Schlevse erreichen. — Zwei diese,! kleinen Kreuzer
kamen auf einige hundert Meter an die Kan ^lmündung heran und
setzten sich da aus den i^ rund , der S . Ule wurde lang « ehe er seinem
Ziele auch nur nahe kam , durch einen SSatl ' rciie: zum S . nken fc -
bracht . Die Kreu -,er versüebten nun ihre Besatzungen auf Beibooten
zu beiB 'JN . — zehn bis elf dieser Tost ? wurden auf dem Rückmarsch

aua Öafcn »fcttfi rf" ' " '' " ,

Hand befanden . Mit ihnen fielen zwei Flammenwerfer . ,wn

schinengewehre und sonstige Nahkampfwaffen in unserê Hand . D- r

Kreuzer ^Vindiotive " mußte unter dem vernichtenden tfeuer w .e
^

:

von der Mole ablegen . Die zur Sprengung der Kanalc ! « ,a.)rt ,

stimmten Kreuzer wurden gleichfalls beim Heraustreten aus
Nebel unter vernichtendes Feuer genommen. Es ge.ang d ?M , , i .

zum Sinken zu bringen , bevor sie die für die Tprengung ang ^ treo ^ >:

Pläke erreicht hatten . .
Die von den Engländern mit schweren Per,onal . und Mat .^

i « ^
opfern eingesetzten Mittel haben demnach in ke.ner W-.s- den .^

v °.

erzielt , den der Feind erhofft hatte . Insbesondere ist ®
£ r

{

Einfahrt zu unserem U -Bootsstützpunkt zu sperr. «, « ' ' it -lt w . rd ' n . >

Rc" ter maq mit Recht die Unt « nebmu:-ge! >' st und d >e ps« rk«,t jt >

b„ fettitißten M « . ««• " ' ™ V ?
aber die Genugtuung darüber nicht zu nehmen, dau dank de . -

keit unserer Verteidiger der Gegner f-in Ziel nicht erreicht hat .

Ter Kaiser an ' vem ? ch « nplatz veö englischen H « n ^ .

stre chs von Zeebrügge .

2 Leelirvcge, 23 . April . Am frühen Morgen hatte der .» « ' ^
r

die ersten Nachrichten von dem im Laufe der Nacht ersolgteri •<. * ■ •

streich der 'Länder auf die Mole und den Kanal von ^
" ru

^
e

^
halten . Sein Entschluß, den Schauplatz d »c. küb» angelegten uni

» längend abgeschlagenen Angriffes aufzusuchen, war sofort a« fa
^

Schon in früher Lormittagsstunde traf er in SteMmt ein , wo

Kommandierende de » Marinekorp « . Admirat
^
von . . chreeder . •_

wartete und zunächst vor der Karte eine Darstellung dcr Kau' P ? .
^ ^ .

lung gab . Der Vortrag hatte reichlich viel c-chrnppne .l ' u » ^ ^ tf

neniewebrfeuer a ! 3 fflegteittöne ; denn die englischen Al . e^ er ver,u1, -

ten immer wieder im Schute de» dunstigen Wetter » hcronzukommen.
um die Ergebnisse de5 nächtlichen tleberfalle ! zu erkunden.

Nack! dem Vortrage begab sich der Kaifer auf die Mole, wo ei n ..i

dnvon überzeugte , daß der durch die Sprengung der Eikenbrllcke der .

ursachte Schaden seine vorläufige Behebung schon gefunden
^

hat uni

da « eine endgültige Neberbriickung der Lücke in wenigen ^. agen or <

folgt sein kann . Ebenso übrezeugte er sich von dem rollk » l» « !en gu .

ten Zustande aller Unserer Anlagen und Einrichtungen auf dm

äußeren , dem Angriffe als Ziel gesteckten Molenteile . Hieraus bege>l'

er sich zu der Knnalfchleuse und zum Kanaleinlali . in dem die beiden
versenkten , mit Zement beladenen Kreuzer liegen und ließ stch hier

vor dem Gelände des nächtlichen Kampfes noch einmal den ganzen
Heraang von mehreren , an dem Kampfe beteiligten Offizieren dar -

stellen . AlS der gefangene englische Marlne ? nfanterie .Hauptmann
eben vorübcrneführt wurde , ließ der Kaiser ihn zu sich kommen , um
auch die Tar ^ellnng des Kampfe» von dieser gegnerischen Seite zu
hören . Der Hauptmann gab zu . daß die Vernichtung unserer Ein -

richtun'.'.en auf der Mole und die AbNemmung unserer N - v »« te von
den Ausfallstellen in Zeebrügge und Ostend « da » Ziel Se » lange der .
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bereiteten u . mit grohen Mitteln ausgeführten Unternehmens waren .

ttc tteOcrfflH rofitf ' liereh « metmel angesetzt und eingeleitet gewesen ,
•jcboct ) jedesmal an der Wachsamkeit unserer Borposienboote gescheitert .

Erst in dieser bingegangenen ??acht hätten die dicken ileöet „den Reed "

ermöglicht , leider obne da ?! ihm der erstrebte Erfolg beschicken ge -

wesen wäre .
Der Kaiser zeichnete darauf mehrere int Laufe des Krieges bc -

sonders rühmlich hervorgetretene Offiziere , darunter die Marineflie -

ger Christiansen und Killinger durch Ansprachen aus .

Englische Berichte .
— Amsterdam. 25 . April . Aus einem Hafen an cet Südosttüste

Englands meldet Reuters Sonderkorrespondent vom 23. April : Es
spielten sich hier rührende « jenen ab , als die Leichen der Klsallencn
an Land gebracht wurden . Darauf wurden die Verwundeten an
Land getragen . Einig « Soldaten , die an dem Unternehmen geg< n
Zeebrügge teilnahmen , erklärten , das, sie in Belgien von einem
furchtbaren Maschinengewehrfeuer empfangen wurden . Als die Eng-
länder auf den Kreuzer zurückkehrten , war ein Teil des Schiffes durch
da» Feuer ausgerissen. Nur wenige der Enzländer , die an d ? in Un -
ternehmen teilnehmen , kamen ahne Verwundungen d« von . (B . % ■)

Uodcr den Erfolg des Angriffs auf Zeebrügge sagt inde? ein
Bericht des vcvbandsfreundlichen „Telearaas " . der sicher gern das
Gegenteil gemeldet bätte : der Hafen fei nicht gesperrt. Am Abeiid
seien , wie auch sonst, deutsche U -Boote ausgefahren zur nächtlichen
Streife

MTB . Send»* , 24 . April . (Nichtamtlich.^ Sie Admiralität mel¬
den Im Zusammenhang mit der Seeunternehmung gegen die feind-
lichi.' Kiiftr wurden am gestrigen Vormittag durch unsere Flieger
Beobachtungen über die Wirkung des Vorstohes angestellt uitb Bom-
benongrisse ausgeführt . Wegen der Wolken war die Beobachtung
schwierig . Mit Rücksicht hierauf gingen unsere Flugzeuge bi? aus
fündig ^ ug herab . Als es hell wurde , nahm man auf zwanzig Hards
Entfernung die an der Mole in Zeebrügge. am inneren Ende und in
Ojtcnde versenkten Schisse wahr . wie sie zwischen den Piers lagen
und einen großen Teil ( ! ) des Fahrwassers (also nicht die ganze
Fahrrinne , wie es geplant war . D . R .) versperren . Emc Anzthl
Bomben wurden aus Ziele an der Küste abgeworfen .

MTB . Land»«, 24 . April . (Nichtamtlich. ) Meldung des Neu
lericheit Büros . In Anerkennung seiner Leistungen bei der Leitung
der Unternehmungen gegen Ziehrügge und Ostende am 2ü . April
hat »er Äönig den Vizeadmiral Keqes zum Ritter des Bath -Ordens
ernannt und den Kommandanten Earpenter , der oen Kreuzer „Bin -
dictioc " befehligte, zum Kapitän befördert .

Die Entente und die Neutralen.
Englische Minen in der holländischen Scheidt »

mündung .
Berlin . Zst . April . Die Meldung , in der Scheldeinündung

seien Minen gelegt worden , trifft zu. Insgesamt neun Mnen

britischer Herkunft sind festgestellt und vernichtet worden . Vier
Minen sind geborgen . Aijf Grund dieser Tatsache hat die

holländische Regierung in London gegen dieses Verfahren
protestiert und darauf hingewiesen , daß hier ein Berstotz gegen
das Haager Abkommen vorliege . Besonders bemerkenswert ist ,
daß ein %oot des Regierungslotsendienstes und ein Fischer -

durch die Minen verunglückt sind und zwei Menschen
um « Leben kamen .
Das norwegisch - amerikanische Wirtschaft » -

d k o m m e n.
Berlin , ?k?. April . Die Aussichten für das Zustande -

kommen des norwegisch -amerikanischen Wirtschaftsabkommens
sind unsicher. Verschieden « Morgenblätter wollen wissen dah
Amerika Bedingungen gestellt hat , die für einen souveränen
Staat unannehmbar seien .

Dentfehlemd der Neieg .

Sie deutschen Zeitungen » nd die 8. Kriegs -
a n l e i h e.

WTS . Magdeburg , 26 . April . ( Nicht amtl .) Die be¬

sonders umfassende WttSetätigteit des verein « deutscher Zei -

tttKQtvcefrstr für die «cht« Kriegsanleihe ist von dem General -

Mdmarschsll Hi »d ?nb »M in folgendem Telegramm anerkannt
n»o »den ! Aus dem » ir überreichten gesammelten Werbe -
« aterial zur achten Kriegsanleihe ersehe ich den Anteil , den
der Verein de« tscher Zeit « nzs »« leWer cm dem glänzenden Er -

geb«i« dieser Kriegsanleihe hat . Für fe* e erfolgreiche Mitar¬
beit des Bereins Deutscher Zertungsverleger cm den Aufgaben
des Heeres , die hierin erneut zum Ausdruck kommt , bitte ich ,
meinen Dnnk entgegenzunehmen .

Zum Fall Sichnouisky .
» Berlin , 23 . April . Das preußische Herrenhaus , das

tpuic seilte Sitzungen wieder aufnimmt , wird sich auch mit
dem Fall Lichnowskq besänftigen . Wie der „Verl . Lok.-A« .

"

hört , dürste dem Antrage auf vienehmigung der Strafvki :-

falgung Sichnowskqs zugestimmt werden .

Vas vorgehen gegen Uühlmann
Verlin . Z6 . April . Sie rechtsnationalliberale „Tägliche

Rundschau " rückt van de? Kampfesweise der . Deutschen Zeitung "

mit einem hörbaren Ruck ab . Im Anschluß au die Bemerkung des
alldeutschen fxmptorgons . daß es dem Ausgang des Rechtsoerfahrens
mi* größter Gelassenheit, seiner Wirkung für die Politik aber mit
«tanifctt' niwi entgegensehe, schreibt sie :

„Es wird wenig Menschen geben, die die ê Genugtuung zu teilen
»ermöchten. Die hier beliebte Art . die Bedürfnisse politischen
Sampfes mit den intimsten persönlichen Angelegenheiten unerquick¬
lichster Sorte zu decken , taucht hier zwar nicht zum erstenmal auf , sie
ist gelegentlich von entgleisenden Streitern aller Parteien einmal
*«$*ffl«ndr v» aen . Aber wann , wo uns von wem auch man sie mag
qnzowandt finden , so verdient sie doch ausdrücklichste Ablehnung .
Dijs Singe , womit hier ein geheimnisvoller Namenloser Herrn von
MHlinann zu bekämpfen sucht, haben mit einem politischen Geschäft
nichts zn schaffen , und nur dieses politische Geschäft geht uns etwas
an . Wir glauben nicht eininol , dciß der Anonymus der ..Deutschen
Zeitung seinem Zweck nützt , wir sind geneigt , das Gegenteil anzu-
nehmen Herr »on Kiihl« «nn war wahrhaftig politisch reif genug
zur Abrechnung. In dieser Stunde kann , wie man Menschen und
fittimmuttc einschalen darf , dieses Hinüberzerren seiner Sache auf
rein persönliches Gebiet am ehesten eine Hinauszögerung der sonst in
schr absehbarer Zeit denkbaren politischen Abrechnung bewirken.
Sollte das nicht der Fall sein , so wäre das jedenfalls nicht das Der-
dienst de : Bettlakenpolitik des namenlosen Kritikers seiner Bukarest«
Abenddergnögunsen . Auf alle Fälle müßten g«radr alle politischen
Kcgner Klihl« « nn» ein Interesse darw» haben , daß über ihn al » über
«ine,! P «zitiktr Abgerechnet wird , nicht aber als über einen Sonn -
tagvichüker ."

WT « . Berlin , 2ü. April . ( Nicht amtl . )
' Der Staats -

s«lr «tär des Auswärtigen Amtes Dr . von Kiihlinann machte
de» Führer « der Partei «» des Reichstags oertrauliche

MtttMungen über dae Butarester Verhandlungen .
S>ÜK»sibiml er geschtosson hatte , nahm der Vizeprästd »nt Dr .

Haajclje d«s Wort , um dein Staatssekretär för seine Aus «

nchru »!g« p » daute » und m Samen der anwesenden Abge --

o »d««t «« iim Ucte XfWI « ch MmmUc« darüber Ausdruck zu

geben , wie von der „Deutschen Zeitung " gegen den Staats -

sekretär des Auswärtigen Amtes mit persönlichen Verdäch -

tigunge » gekämpft wurde . Er sei überzeugt , daß keiner ihm
widersprechen werde , daß dieses Hineinziehen persönlicher Ver -
hältnisse in den politischen Kampf init aller Entschiedenheit zu-

rückgewiesen werden müsse.
Diese Ausführungen wurden mit lebhafter Zustimmung

aufgenommen . Im Anschluß daran sprach der Vizepräsident
Dr . Paasche sein lebhaftes Bedauern darüber aus . daß auf die

gleiche Weise auch eines der kenntnisreichsten und fleißigsten
Mitglieder des Reichstags in der gehässigsten Weise ange -

griffen wurde . Die Zeitungen aller Richtungen hätten sich ja
,auch schon dagegen gewandt , daß man das persönliche Gebiet
in den politischen Kampf hineinziehe .

Vsutscher Reichstag ,
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse "

.)

^ Berlin , 25 . April . In der fortgesetzten ersten,Lesung der

Steiiervorlagen führten in der
Bespreck»»« ,, der Getränkesteuer.

21fa . Herold lZtr .1 au ! : Bei der Biersteucr ist die Staffelung
für mittlere und kleinere Brauereien zu begrüben . Die Weinsteuer
ist nicht mehr zu iimacben und vorbehaltlich genauer Prüfung wird

man sagen können , daß eine LNproz . Wertsteuer auf Wein zu ertragen
seil » wird . Die Kaffee - , Tee - und Kakaosteuer wird von der Bevöl -

kernng ungern getragen werden . Bedenklicher als die llebcrnalime
des Branntweins in Monopolverwaltung erscheint die Schädigung
vieler - Betriebe , die den Spiritus zu Trinkbranntwein verarbeiten . Sic
werden ^ gerade, '.u vernichtet . Eine Entschädigung ist nötig . Durch
eine Vermögensabeialie von 25 Proz . . wie sie Abg . Bernstein vorschlagt ,
würde sich unser Kapitalmarkt ungesund verschieben .

Abg . P ! ü l l e r - R e i ch e n b a ch <Soz .) : Grundsätzlich sind wir
nicht gegen eine Weinsteuer , namentlich für Luxueweine . Obstwein
darf auch nicht gleichwertig mit dem Beerenwein belastet werden .
Vielleicht läszt sich wenigstens die Limonadensteuer durch eine andere
ersetzen . Das Branntweinmonopol , das nicht das lehte Neichsmono -
pol sein wird , bedeutet nichts als die schlimmste Privilegienwirtschaft
für die landwirtschaftlichen Brenner .

Abg . Blunk (5y. Vp . ) : Eine Rückwälzung der Weinsteuer auf die
Winzer wäxe deren Ruin und mus ? unter allen Umständen verhin -
dert werden . Bei der Biersteuer sind wir mit dem Nebergang zur
Fabrikatssteuer grundsätzlich einverstanden . Dagegen haben wir gegen
die L>ök>e der Belastung große Bedenken , besonders gegen die Kontin¬
gentierung .

Abg . S ch u l e n li n r « Natl . u Beim Branntweinmonopol muß
im Interesse der Erhaltung des Mittelstandes auf die kleinen Bren -
nereien Rücksicht genommen werden . Wir haben schwere Bedenken
gegen eine 20proz . Weinsteuer , gegen die Besteuerung der Fruchtweine
und vor allem der Mineralwasser - und Limonadensteuer . Die letztere
läßt sich bei Sell -stberstellung leicht umgehen . Mit der Schaumwein -
steuer können wir uns einverstanden erklären , bedauern aber die
Kakaosteuer , da Kakao namentlich ein Kindergetränk ist . Da müssen
die Zollbehörden einen Ausgleich schaffen , ebenso für Kaffee und Tee .

Abg . Tr . Roeficke (Kons . ) : Mit der Fabrikatsteuer beim Bier
und wir einverstanden . Beim Wein muß nun die Politik dabin
gehen , daß bei normalen Zeiten auch die normalen Preise wieder
eintreten . Bei der Schaumweinsteuer müßte eine Staffelung ein -
treten . Die Brennereien , sowohl die kleinen , wie die kontingentier -
ten , nrüssen in der erforderlichen Höhe entschädigt werden .

Abg . Wurm (U . So, . ) : DaS Spiritusmonopol schafft uns die
grogten Preise für SchnavS in ganz Euroap .

Abg . Mumm iD . Fr .
'
, : Wir werden wirksam zu prüfen haben ,

wie eine gerechte Berteilunq der Steuern möglich ist .
Damit schließt die Besprechung .
Das Branntweinmonopol wird an eine Kommission von 28 Mit -

gliedern verwiesen . Die übrigen Metränkesteuern gehen an eine be -
sondere Kommission von 28 Mitgliedern . Die gestern beratenen
Steuern werden dem Hauptansschuß überwiesen .

Nachne Sitzung : Freitag . 1 Ubr : Petitionen , kleine Anfragen . ■
Schluß nach 6 ^ Uhr .

Sozialdemokratie und Branntweinmonopol .
— Berlin , 26. April . Nachdem der Reichstag das Branntwein »

« onopol an einen Ausschuß verwiesen hat schreibt der Haldem .
„B o r w ä r t : „Mancher, der heute noch aus den anerkemiens-
wertesten Gründen schwankt , wird nach 10 Jahren die Ueberzeugung
gewonnen haben , daß wir uns dem Gedanken des Alkoholmonopols
auf keinem Fall verschließen und den » ersuch nicht scheuen dürfen
es , u einem Erzeugermonopol auszugestalten .'

Der Arbeitsplan des Reichstags .
WTB . Berlin , 25. April . (Nicht amtl .) Der Aeltestenrat des

Reichstage« beriet heute den Arbeitsplan für die nächsten Tage und
einigte sich dahin : Am Freitag dieser Woche sollen die r>om Handels -
und Grwerbeausschuß überwiesenen Petitionen auf die Tagesordnung
gesetzt werden. Samstag , Montag nnd Dienstag bleiben sitzungssrei .
Ser Mittwoch und der Donnerstag sind der Beratung sozialpolitischer
kho>etze vcrl >ehalten . Am Freitag und Samstag kommt der Hausbalt
des Neichswirtschostsamtes zur Beratung . Anschließend daran am
Montag übernächster Woche und an den ioleenden Tagen , Fragen der
Uebcrgangswirtschast usw .

Hauptansschnß und Reichskanzler .
MTV . Berlin , 25 . April . (Nichtamtlich.) Im Ha»ptausschuh

des Reichstages wandten sich mehrere Redner g»gen die von dem
deutschen Militärbefehlshaber in der Ukraine herausgegebene Schrift
zum Dienstgebrauch für Offiziere, in der gegen das Wahlrecht , den
Reichstag und das Zentrum mit Schärfe Stellung genommen wird .
Es wurde beantragt , daß alle von dem militärischen Befehlshaber
in der Ukraine herausgegebenen Schriften und Dienstanweisungen
dem Hauptausschuß vorgelegt werden . Ser Vorsitzende stimmte den
Vorrednern zu, wenn die Dienstanweisungen derartige Angriffe ent-
hielten so müsse gegen solche politische Agitation im Heere aufs
schärfste Stellung genommen werden . Der Ausschuß beschloß , zu den
für Mitte nächster Woche angesetzten Beratungen hierüber den Reichs-
kanzler zu laden .

Eine österreichische Ministerkrifis.
— Wien , 25 . April . Die Stellungnahme der Mehrheit des

Herrenhauses zu den Umständen , die den Rücktritt des Grafen
Czernin veranlaßt haben , dürfte aller Voraussicht nach auch
eine österreichische Ministerkrise zur Folge haben . Die
Berfassungs - und Mittelpartei des Herrenhauses faßte in -
zwischen Beschlüsse, welche verlangten , daß die äizß»re

"
Politik

der Monarchie nur durch die versassungs -nätzig gedeckten Alte
beeinflußt und daß auch weiterhin , zu der Bündnispolitik zum
Deutschen Reich unverändert festgehalten werde . Diese Reso -
lutionen enthalten aher lt . „Frkf . Ztg .

" auch eine Spitze gegen
das Kabinett Feidler . dem sie ziemlich unverhüllt den Vorwurf
machen , daß es den Träger der Krone nicht immer in der ^er -
faffungsmäßig vorgeschriebenen ÄlZeise gedeckt habe . Die Reso -
lution sollte nun gestern dem Ministerpräsidenten überreicht
werden , da der Präsident des H« rrenhauses , Fürst Windisch -
grätz . die Anberaumung einer besonderen Sitznng zur Er -

örterung dieses Themas abgelehnt hatte . Die erste Folge der
durch die erwähnten Entschließungen geschaffenen kritischen
Lage war der Rücktritt des Herrenhauspräsidenten Fürsten
Windischgrätz . Atan nimmt an . daß sein Demissionsanerbieten
nicht genehmigt werden wird . Die erregte Stimmung , die sich
seit de >n Rücktritt des Grafen Cerni « unter den dentschen Ab-

««ordneten bemerkbar gemacht hat . wurde dxrch die Vorgänge
im Herrenhaus noch »«rstärkt , umsomehr , als auch die
Ctzristlichsozialen , die sich immer auf den rein agrarischen
Sfoftbpmft stelle» , infolge ix* Magst « R -sgierungboerordnkNL

über die Beschlagnahme der Getreidevorräte bei den bäu^
liehen Selbstversorgern deutlich vom Kabinett Seidler
gerückt sind . . .

In parlamentarischen Kreisen nimmt man mit Minlm
Sicherheit an , daß Dr . von Seidler heute nach dem Emv >o>

der Abordnung des Herrenhauses namentlich wegen des in o

Resolutionen zum Ausdruck gekommenen Mißtrauens gegen ^
österreichische Regierung seine Demission einreichen .wird . ^
diesem Fall hält man die Betrauung des gegenwärtigen A°c

bauministers Grafen Silva -Tarouca mit der Kabinettsbiu »-

nicht für unwahrscheinlich . , u
MTB . Wien . 26 . April . Wie die Blätter melden , beri »

^
vorgestern abend im Verbandsausschuß der deutsch-nationa ^
Parteien der Vorsitzende , Abgeordneter Waldner . über ^
wiederholten Unterredungen mit dem Ministerpräsidenten
von Seidler . In einer längeren Aussprache wurde von a

^
Rednern auf die große Unzufriedenheit und erregte Stimw ^
in den deutschen Wählerkreisen hingewiesen , die durch den

tritt des Grafen Czernin ^ nur noch gesteigert worden sei .
^

wurde hervorgehoben , daß mit kleinlichen Mitteln die
^

nicht geklärt werden könne . Insbesondere auch in der

nährung ^politik müsse eine durchgreifende Aenderung eintr
• j

'
a= Wien . 25. April . Unmittelbar näch der Aus !pr°

des Ministerpräsidenten mit den Vertretern der Versa »»

und Mittelparteien des Herrenhauses trat der Ministerrw ^
einer längeren Sitzung zusammen , um über die politische ^

Es verlautet , daß dem bisherigen LandwiriM . ^zu beraten . ^ — » . .. .. . . .. . . .
minister Grafen Sqlva Tarouca der Vors » «
Kabinett angeboten wurde . Das Ministerium
unversehrt bleiben . (B . L . A .) _

Aus Belgien.
>e l g i e n.Deutsche Gerichte in

WTB . Brüssel , 25 . April . (Nicht amtlich .) Durch 0« '' ° ' "
^

Verordnung des GeneralqouverneurS und des Generalquari

sterS werden sür Flandern und Wallonien deutsche Gerichte ein (l,

Der leitende Gedanke bei dec Neuorganisation war bei ^ mognow . ^
samer Personalvrrwendung in Strafsachen eine Beschränkung ^
im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung Notwenv >v"

z!̂

Zivilsachen , Schutz der privatrechtlichen Interessen der Deuts -VZ^mV
bündeten und der Neutralen . Es werden deshalb königliche ' f

° F
gerichte eingerichtet , die materiell nach den Landesgesetzen aver ^
Anwendung der deutschen Prozeßordnung in Zivil - und
urteilen werden . Die Justizverwaltung liegt wie bisher . , a de« ^
den des Verwaltungschefs . Die Bezirksgerichte sind mit ^
Richtern besetzt . Nur da , wo es sich um eine mit dem Tode «t

einer Freiheitsstrafe von über 5 Jahren bedachte Straftat « ano ^
folgt die Entscheidung in einer Besetzung von drei Richtern . ml

mittelungSverfahrcn liegt in den Händen der Staatsanwaltsm p
nur die Anklage da erheben wird , wo dies im öffentlichen o 1 *

^
Während eine Berufung in Strafsachen nicht stattfindet , Äji '

in Zivilsachen eine solche bei einem -500 Francs übersteigenden ^ >>

werte . Ueber diese Berufung entscheiden kaiserliche Obergern '
^

Brüssel und Namnr . Wichtig ist , daß von nun an in Deutschwi ^ ^
streckbare Titel auch in Flandern und Wallonien vollstreckbar sw '$ >

daß in den größten Städten für die Vertretung der Jnteressei ' ^
scher, verbündeter und neutraler beamteter Parteivertreter tjr
kommissare bestellt werden . Die Einberufungen für die neue
richte werden in letzter Zeit beendet sein .

vie Friedensverhandlungen mit Rumanie^

ß

— Berlin , 25 . April . Der Staatssekretär des Ausw »
^

Amtes , Dr . v . KLhlmcnn , der gestern abend nach Wien ^
reist ist , um sich mit dem österreichisch-ungarischen MiN ^ , f
Auswärtigen , Baron von Burian , zusammen nach B »*«

begeben , verbreitete sich in der Besprechung , die er
Fraktionsfübreru des Reichstages gestern hatte ,

t̂ 1. f
über die Fragen , die mit dem rumänischen Friedensvertr ? y
sammenhängen . An seine Darlegungen , die auch au ^
Kriegslage eingingen , knüpfte sich ein « kurze ErörteruNS - ^
nach der „Voss. Ztg .

" verlautet , gewannen die Teilnehw
dem Bericht des Staatssekretärs v . Kühlmann den
daß der formelle Abschluß des Friedensvertrages
inänien nunmehr in kürzester Zeit erfolgen werde .

Amerika und der Krieg .
= Bern , 24 . April . (Priv .-Tel .) Aus Lima wird

Das Ministerium von Peru hat seine Demission gegeben . <" , (
Der nicht dringliche Krieg mit Balg «* *

und der Türkei . ^
WTBWashington , 24. April . (Nicht amtl .) Reut ^ ^ l

einer Besprechung des Präsidenten Wilson gab der

King bekannt , er würde zur Zeit seinen Antrag auf j

erklärung an Bulgarien und die Türkei , der gegenwa ^ ^
Senatausschuß für Auswärtige Angelegenheiten vorli ^ '

^
dringlich machen .

s/jVermischtes .
— Zweibrücken , 24 . April . Das Todesurteil des

^
czsrichtes Zweibrücken gegen den Schuhagenten Otto
von Pirmasens ist nun bestätigt worden . Die Todesstral d

am Dienstag früh y^ß Uhr durch Erschießung vollstrca
Harb hat , wie noch erinnerlich sein wird , am 2.
Jahres zu Pirmasens den Charlottenburger Leders /
Walter Löwenthal ermordet und beraubt . Die S

Summe von rund 40 000 Mk . ist bis heute noch niap

funken . ^ . « <<ii
— Berlin , 24 April . Professor Werner Schuch , der ^

Historienmaler , ist im 75 . Lebensjahre in Berlin «estorv-n
_ . g»

= Berlin , 26 . April . In der ganzen Nordost -

schweiz wurde am Mittwoch nachmittag ein swrkes

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh ^
(vheschliesiungen . 25 . April : Joses Minet von hier , ® pfft ' .J

mit Anna Gamber von Welschneurcut ; Josef Merz uon ^rtgr'

Landwirt in Frankenthal , mit Anna Maria Bvline von /
Tadcssälle . 24 . April : Regina Wilhermsdörfer , alt ;

Witn »e von Ferdinand WilbermZdörfer . Kaufmann :
danz , alt 16 Jahre , Lehrmädchen . — 25 . April : Anna •'

,
19 Jahre . Verkäuferin .

"

Beerdii,u » gszeit und Trauerbau ? erwachsener j
Freitag . 26 . April , 4 Uhr : Barbara Behringer , Schnen
Markgrafenstr . 40 . — V,ö Uhr : Elise Enderes . Schuhma « ^ « y
Witwe , Erbprinzenstr . 27 . — 5 Uhr : Luise Blind . Schlon »
Zäbringerstrahe 4 . — Uhr : Jules Tenis . franz . secgc ^

M m *ini , i
SchuStti » (« l . 2€ . April morgen» « llhr l .tS m <25 . ^

26 . Avril morgens 6 öfit ?,39 m (25. Avrtl »-M . Jf
'

Maxau . 20 . April morgen? 6 Uhr 4,01 m ( 25 . Apr jg
26 . April morgeus 6 Nh« 3,26 m (SS. Apru
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Baöische Lhrsnik .
Bruchsal, 25 . April . Der Ansichtskartenhändler Fritz

Vrcjsmann aus St . Ingbert ist vor einigen Tagen hier wegen
Schiebungen mit Tabaksabrikaten und Nohtabaken verhaftet
worden. Wie es heißt , hat Pressmann Warenvorräte für 500

erworben und sie , ohne einen Finger krumm zu machen ,
kür 5000 Mk . weiterverkauft .

□ Wertheim . 25 . April . In Eichel spielte ein junger
Man n mit einer Patrone . Diese explodierte und verletzte ihn
&K einer Hand und einem Auge schwer.

Badischer Landtag .
H . öffentliche Sitzung der Erste » Kammer .

4 . Karlsruhe , 95 . April . In der fortgesetzten
Beratung der Regierungsdenkschrift

^ richtete Staatsrat Dr . Gl - ckner über die Preisbildung im Ver -
Ur mit Lebensmitteln . Auf seine Bemerkung , das^ wir ohne die
/^ itsetzung der Höchstpreise nicht hätten durchhalten können und dah

Unbeauemlichkeiten , die mit der Söchstpreisbildung zusammenhau¬
en , in Kauf genommen werden müßten , führt Geh . Kommerzienrat

g x lh a r d - Mannheim auS daß er die Meinung de? Berickterstat -
« « nicht teile , die Kaufmannschaft habe sich mit den jetzigen Verhalt »
?) Isen abgefunden . Zu hoffen sei aber , daß durch eine möglichst bal -

!l>e Zusammenarbeit von Sachverständigen und BreiSprüfungsstellen
" n Verfahren herausgefunden wird , das der Kaufmannschaft ent -
^ aenkommt . — In Verbindung damit belichtete Oberlandesgerichts -
?kasident Zehnter über die Petitionen des KriegsausschusseS der
^ rbrauchex in Mannheim wegen Errichtung von PreiSvrüfungSLm -
>krn . Die von den Petenten gewünschten PrcisprüfungSämter neben

Prk >jzprüfungsstellen sollten Verkäufern und Käufern in gleicher
r ifc dienstbar sein , sie sollten eine Art ? Wohlfahrtsitelle sein , die

^ br vorbeugend wirken sollte . Die - Regierung begrüht die Einrich -
solcher Aemter . Der SauShaltungsauSschuß konnte ihre Not -

? <!»dig!pit nicht erkennen . Die Petition wurde dem Antrag deS HauS -
MtungsauSschusseS entsprechend der Regierung zur Kenntnisnahme
"verwiesen . r
. 5?rhr . von Menningen fuhr , in seiner Berichterstattung fort ,
sandte sich zur

LebenSmittelverforaung des Fremdenverkehr ?.
^ kiieh . Rat Schneider führte dazu aus . daß die Regelung des
Fremdenverkehrs erhebliche Schwierigkeiten biete . Eine Kontingen -
. krung des Fremdenverkehrs ist nicht zu vermeiden , so werden die
ij^ ernachtungen beschränkt werden : der Kuraufenthalt soll sich nicht

»er drei Wochen erstrecken . Bei längerem Aufenthalt ist ein amts -
Mlichxz Zeugnis nötig . Tie Tayesausfliigler werden sich in den
^ Uien Fällen aus ihrem Rucksack verköstigen müssen , wir werden
~' r auch füe den vorübergehenden , kurzen Aufenthalt den fforamu «
^ verbänden Lebensmittel zur Verfügung stellen . Eine besondere
"^ rsorge werden wir den Sanatorien zu teil werden lassen . Der Re -
? ^ unasvertreter besprach dann im folgenden die Getreidevorscbätzung

teilt mit . daß durch die Herabsetzung der Brotration deS Selbst -
z^ wrgers 124 000 Zentner in Baden gespart worden sind . Diese
^ ^ regel war notwendig .
f > rzellenz Dr . Jeubert betont , die amtliche Preispolitik habe
> Vcht , daß bei der Bewirtschaftung des Brotgetreides und bei der
^ mtellung der Höchstpreise unser Volk ausreichend mit Brot versorgt

krden könnte . Zwang sei notwendig , aber gleichfalls unter Beach -
" Ng der Grenzen .

ff.« Den Standpunkt der Konsumenten legte dann in längeren AuS -
im ^ naen Oberbürgermeister H a l>e rmebl - Pforzheim dar . Auch
3 4 . Kriegsjahr müssen wir die Zwangswirtschaft beibehalten . Es

; alle ? erfaßt werden , was irgend möglich sei . In der Zweiten
l jw?, In.et ist der Städteeinkauf ziemlich schlecht behandelt worden . Er
1 bi* Li 1? einen Umsatz von 70 Millionen , es besteht nun

Ansicht , diesen Städteeinkauf auch nach dein Kriea « beizubehalten .
UnVi Ukraine werden wir wohl nicht so schnell Getreide erhalten

deshalb wird es notwendig sein , auch in diesem Jahr den Früh -
, beizitbeljalten . Bei der Kartoffelvers orgung wird in diesem Jahr
^ rauf achten sein , daß sie nicht zu frühe aus dem Boden genom -

ins,? Verden . Mit der Milchversorgung haben wir in Vforzheim in -
> iipt *1] " Ute Erfahrungen gemacht , da wir die über die Sollmenge ge-

^ rte Milch mit 5 Psg mehr für den Liter und die unter die Soll -

.

menge fallende mit 6 Pfg . weniger bezahlen . Der Begriff „Schleich-
Handel " findet auch vielfach da Anwendung , wo er nicht hin txmt .
Wenn jemand einige Lebensmittel zu zivilen Preisen oder gar schen-
kungSweise von Verwandten erhält , so kann man doch nicht von
Schleichhandel sprechen und die Meinungen sind darüber geteilt , ob
es berechtigt ist , solche Lebensmittel wegzunehmen .

Die in Verbindung mit diesen Fragen stehende Petition deS
KriegSauSschusseö für Konsumenteninteressen wird für erledigt
erklärt .

In der AuSsvrache teilte Geh . Rat Dr . Schneider nach AuS-
führungen des Bürgermeisters Bierneisel - Lauda , der auf die Schmie «
rigkeiten in der Viehaufbringung aufmerksam gemacht hatte , mit . daß
in den kommenden Monaten in Baden weniger Bieh aufzubringen ist,
da es der Heeresverwaltung gelang , miS den besetzten Gebieten
Schlachtvieh in größerem Umfang zur Verfügung zu stellen .

Hier wird um K8 Uhv die Sitzung abgebrochen und die Weiter »
beratung auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt .

V *
4 z. öffentliche Sitzung der zweiten Kammer .

— Karlsruhe , 25 . April . Präsident Kopf eröffnete um 4 Uhr
die Sitzung und gedachte zunächst des Hinscheidens des Herzogs von
Anhalt ( das Haus erhebt sich von den Sitzen ) . Der Präsident erbit -
tet sich Genehmigung , dem Er . Hause die Teilnahme des Hauses
auszusprechen . Des weiteren gedachte der Präsident des Hinscheidens
des Abgeordneten Wilhelm Kolb , mit dem das Haus ein arbeite -
freudiges und sympathisches Mitglied verloren habe . — Abg . Geiß
fScfld . ) widmet im Namen seiner Fraktion dem Dahingeschiedenen
einen warmen Nachruf . Wilhelm Kolb sei eine Ehrung zuteil gewor¬
den . wie nur wenigen . Es mußte all « Herzen epgre^sen, daß nicht
nur seine Paneifreunde , sondern auch Angehörige anderer Parteien ,
Angehörige der staatlichen und städtischen Behörden ihm die letzte
Ehre bei seiner Beisetzung erwiesen haben Im Auftrag seiner Frak -
Hon möchte er ollen , besonders den Vertretern der Kr . Regierung ,
für diese Teilnahmsbezeugungvn herzlichst danken . (Zu Ehren des
Entschlafenen erhob sich das Haus von den Sitzen .)

Präsident Kopf teilte sodann mit , daß seit 1312 5g ehemalige
Mitglieder des Hauses aus dem Leben geschieden sind . sZum Zeichen
des lSedenkens erheben sich die Mitglieder von den Sitzen .)

Präsident Kopf begrüßte sodann den neu gewählten Abgeord -
neten Straub fZentr .) (Nachfolger für Dr . Zehnter ) , der darauf ver -
eidigt wurde .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Aügg . Nehm (ntl .)
und Seubert (Ztr .) stellt Abg . S ch ö p f l t ( R . Nl'q . ) eine kurze
Anfrage dahingehend , was die Regierung zu tun gedenke , um den
Beamten und Arbeitern der Privatnebenbahnen entgegenzukommen ,
damit sie in ähnlicher Weise wie die Beamten der Staatsbahnen
Teuerungszulagen erhalten .

Finau 'iminister Dr . RheinSoldt erwidert , daß der Regierung
ein Aufsichtsrecht über die Nebenbahnen hinsichtlich der Entlehnung
nicht zustehe Eine gleiche Entlohnung könne aber nicht in Fra ^e
kommen .

lieber den Gesetzentwurf betressend die vorübergehend « Zulassung
von Ausnahme « von der Borschrist über die Bierbereitunz von Art . 6
des Biersteuergesetzes vom 30 . Juni 1836 ( Surrogatverbot ) berichtet
Abg . Mehring (natlib .) . Es handelt sich um die Zusetzung von
künstlicher Kohlensäure und anderen Ersatzstoffen während der
Kriegszeit . — ' Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen .

Abg . Seubert (Zentr .) berichtete über die Regierungsvorlage
betreffend das Wohnungsgeld , wonach Wyhlen . Steinbach und Bonn -
dors in die dritte , Weil und Haltingen in die zweite Ortsklasse ver -
setzt werden . Die Vorlage findet Annahme . Die Petition des Ke-
meindrrats Plankstadt betreffend die Versetzung der Gemeinde Plank
stadt in die zweite Ortsklasse der. Wohnungsgeldtarifs wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Die Petitionen des Bundes
der Staalsbeamtenvereine in Mannheim , des Verbandes der Beam -
ten und Lehrcrvereine . der Vereinigungen der badischen Oberbeamten
um Verbesserung ihrer Lage und damit die Anträge der Abgg . Bitter
uns Rebmann (natlib .) betreffend die KriegszulaMn und Teuerungs -
beihilfen der Beamten . Lehrer und Ardeiter , worüber Abg . Xeb ,
mann ( natlib .) berichtet , werden durch die Maßnahmen ßder Re -
gierung formell für erledigt erklärt . Da aber die Teuerung anhält
und neue Petitionen eingegangen sind , soll die Frage weiterbehandelt

werden . Die Kammer erledigt dann noch verschiedene Petitiov .cn
persönlicher Art .

lieber den Antrag der Abg . Kolb ( Sozd, ) und Gen ., die Gr . Re.
gierung zu ersuchen , noch diesem Landtag einen « el - tzent» » rs vorzu -
legen , wonach die im Artikel 3 des Einkommensteuergesetzes festge.
setzte abzugssabige Einkommenssumme von 2000 JL auf 4000 M er¬
höht wird . berichtet Ab« . Stockinger (Sqch .) und beantragt ,
namen , der Kommission Wm Antra « , u»usi»min - n . Persönlich
emvsiehkt der Redner den Antra « unter HtaM « auf die 'fltcsj^
Teuerung .

Finanzminister Dr . Siheinboldt « kkMrt . daß nach cir .er .
neuerlichen Prüfung der Frage , die augenblicklich im Gai ' g se ?. ?e
nach dem Ergebnis dem Landtag eine Vorlage gemacht werae . 3? -5.
Witt « mann (Zentr .) unterstützt den Antrag der daraufhin es«,
stimmig angenommen wurde . ^ .

Um v»7 Uhr wird die Sitzung geschkossen . Nächste Sitzung Fr w
tag vorm . 9 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen l>erschiedene Antrags
darunter derjenige über die Aenderung der Kreisverfassung .

Die Abstimmnvg üb « r das F » rtvildungsfchnl - ?; esetz .
---- Karlsr « he , X . April . Gestern führte der Musschutz für

Schulwesen der 2. Ka « mer die zweite Lesung des
schuigesetze » zu Ende. Rachtxmi die Regierung die Ausdehnung
der Schulpflicht auch für Mädchen in den Städten und überL
wiegend industriellen Gemeinden gleich den Knaben auf
3 Jahre als für unannehmbar bezeichnete , zogen die Verjre ! er '/
der Nationalliberalen ihren diesbezüglichen Antrag zurück,^
Dieses « erlangen M nun in einer Resolution ausg ^ sproä . c^
werden. Ein Antrag der Soxialdemokraten , welcher verlangt -^
„daß in Schulgemernden, in welchen bei Inkraftsetzung des (ve^Z
setzes die in 5 16 vorgesehene Wochenstundenzahl schon sechs

"

beträgt , der Religionsunterricht srst dann »rnzilführen »ct .,
wenn ein« Erweiterung dieser Unterrichts »?it um nrindestens .
eine Stunde erfolgt "

, wird mit 13 Stimmen (RaiKB . , Zentrum - ,
und Rechtet - Vgg.) gegen 3 Stimmen der Sozialdemokrat ^ !
abgelehnt. 4

Für das Fortbild «ngsMlgefetz , das nun den Religions « :
unterriM -« i ^ tt- risch eingeführt erHütt, stimmen 12 Mitglie -.
der des Ausschusses und zwar die Vertretet der R« tlib . , des >-
Zentrums und der Rechtsst . Dgy. . wKhrend g«Mn das Eesch ^
? Mitglieder (Sozd.) stimmen . Ein Vertreter des ZentrnmsE
und 2 Vertreter der Fortschr. Volksp. enthalten sich der Ab» Ä
stimmung. — Die in Verbindung mit dem (^esetzentwu < ^
stehende Denkschrift des badischen Lehrervereins und verschieß
dene Petitionen von SehrerikmenvereMen usw . werden erledigt ^

•w . Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 2k?. April .

— Seine K »»i«lich« Hoheit der Grohkerzag nahm gestern dic -z
Cortrögc des Geheimen Legationsrat » Dr . Seyb und des Ministes '?
Dr . Di -ringer entgegen .

5». Geburtstag . Gestern feierte Privatmann Jakob MeMn - ;
•l«t , friil )«r Kutschereibesitzer , eine in weiten Kreisen hier bekannte »,̂
Persönlichkeit , seinen *0. Geburtstag . Möge es ihm vergönnt stin . ^
noch viele Iachre mit seiner gleichfalls hochbej »hrten » «ttin verleben <}
zu dürfe « .

<3 GcheMapP «« als Lshlenleder Scho« rmm»r die \
schutzverein« die !V»wf «d« iw von ffchiu fftgyen BefSuRpft. die sie u
mit Recht für eine nutzlose Tterauälerei « Närten . Eipfichtige ^ ?chr< .̂
Halter haben denn auch längst die Scheuklappen von ihren Geschir * ^
ren entfernt : vielfach sieht man sie aber doch noch im Gebrauch . Da ;
sollie nun wenigskns die groKe Lederkn «Vtch«tt die ffu ^ chalt - r pei * '
anlassen die bei üm ** noch « erhandele » Vch ?ukl «» » eR schne ^ rirs
den Zuständigen vedersammekstellen zum V - rtauf anzubieten . Man - '

ches Paar Schuhe kann nrit dem Lsder b^ dtfh vm &m .

^assenöffnunaV «3Uhr
Anfang 3 Uhr .'"" IIIIIIf| Hilf« «IIII

H«ute letzt» Tsg I""lINMIIMIIllllimiKIHIIIHI

Die Glocke
Drama in i AVI« .

^rei nach Motiven von
Friedrich

von Schiller
verfaßt und inszeniert

von Franz Hofer.

WandaTreomann
18 ihrem neuen Film

Der Dieb.
^ fama in4 Aktennach
dem gleichnamigen

Schauspiel von
" Miry Bernstein . « 3,

Vorstellung
von 9—11 Uhr.

« befunden
5J7 *W«I mit INbalt
»er Wntaa . den 21 . in
Ab . „Me Kühler Krug ,
»ebiii? 'Aeg . EinrückungS -

Grünwinkel .

£
I :

^ Itrlotfa eis Ehering
r .' ," !-öud )itafifn A. M. L

5I ' auf d . Wege
' Blumenstraße ,

dit Rosarien . Kriegitr .

* <**ettft0eckiPute Belohn .
50a , IV . link«.

IsraelitischeGemerndt.
Freitag , ?k>. April : Abend -

Kottesdienft T ° Ubr .
SamStag , 27 . April : Mor -

nen -<RotteSdientt 9 llbr .
Vrediat 1 » Uhr . ?iu -
aend -GotteSdienst 3 Ubr .
Sabbatausaang fi" Ubr .

Werktag ? : Morgen - Got -
tesdst . 7Ubr . Nbend - Got -
teZdienst 7«1 Ubr .

Nsr. Reliqionsaesellsch .
Freitag . 26 . April : Sab -

batanfann 7^ Ubr .
SamStag , 27 . April : Mar -
gen - GotteSdienst 8 Ubr .

Schüler -Gottesdst . ZUbr .
Raibm .. GotteSdst . f>Ubr .
SabbatauZaang 9" Ubr .

Werktags : Morgen -Got -
teSdienst 6*>Udr . Nackm .-
GotteSdienit 3 Ubr .

AnegsorlgNssKch
der Karlsruher

Rasensport-Vereine.

Fußball .
Sonntaa ,

den S« . April lSl8
Spielplatz des K . F .- V . :
Phönix Karlsruhe

I . und II .
gegen ' 4603

F . ' E . Mülllburs L it . II .
Spielplatz in Durlack :

F -P . Stierilieim I . u . kl
gegen

Germania Durla
I . und II .

Spielplatz des V. f. B . :
s f. 8 . (5«ggfiiiin I.

aeaen
Kiudordia Karlsruhe I .
Beginn 1 ' /, und 3 Uhr .

m
#
m

m

Statt Karten .

Meine Verlobung mit Fräulein Agnes Düll

aus München . Tochter des kgl . Hauptmanns und

kgl . bay . Hoffarbenfabrikanten Georg Düll und

Frau Auguste geb . Schimon , erlaube ich mir

ergebenst anzuzeigen .
Heinrich Wilser

i . Fa . : Wilhelm Wilser Erben .

Karlsruhe , April 1918
Amalienstr . 3 . BI98M

m

W -

w -

m
w

Langholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Bvnch -

Hausen versteigert am
nächsten
Samstag , den 27. d. M.
n« hv»r zeichnete
mint « .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilheimstr . 34 .
Auf meiner Einkaulsreise hatte ich Gelegenheit große Posten

Seiden - Konfektion
sehr vorteilhaft zu erstehen und empfehle zu mäkssigen

Preisen :
waiserdichte Seidenmäntel , Taflt und Eoliennemäntel ,

Mantelkleider , Tafft und Sclden -Trikot -Jadcen.

Müsllüir , iiiiiit Steifer , H , II»
Ferner empfehle ich : 4578

men. u . Backfifchkleider aus Volle in weiß u . farbig .
i!c - Blasen in einfacher und eleganter Aufführung .

Keine Ladenspesen

© leg . u . einf . ftDiiiime ,
Mäntel u . Jacketts werd .
tadellos unt . Garantie an -
gefertigt . ( Schnittmuster -
Berkauf .) Johanna Weber,
Hirschftr . 28 , 2 Tr . 3978

Verloren r °"mofl.. vor
Tagen ein

schwarze » Svitzentuch .
Augarten - bis Winteritr .
Abzugeben gegen Belobn .
AugartenstraHe 79 , im
Laden . BI4065

^ »dberMiiches LMeoler ju Starisru &e.
« reit« , , de » !>«. April 1M8 . V. Sii .

, Der G '
wSsfenstvurm .

. ^ «tomBbie in drei SHten von L. Anzengruber .'' lang im itfcvende »«gen 1* Uhr .

« Edelsteine ,
Brillanten, Perlen , 12009

alten Schmuck , antike Uhren ,
kauft zu höchsten Preisen

B . Kamphues , Kaiserstr. 207 .
ä9 » ma>mo » Boe4 >a * 4H>e <» 9G &9 a>ammanMmi

Kolzriemenfcheiben ^
Treibriemen jeder Art ,

RiemenWachs ,
Riemenverbmder jeder Art ,

sowie alle lechmsche BeöLrisstlikel
liefert billiast
vaviWehtumnli « tt . Pa <k «mgS - Judustrie

Schöftler & Wörner ,
K«t«ph« l 3Q2L StsslQxnbt , A» ali »» str«tz« 16.

Gebr . MObel
aanze Haushaltungen , so¬
wie einzelne Möbel aller
Art , werden zu jeder Zeit
zu höchsten Preisen ange »
kauft von : 8 . Hisehmann,
Möbelgeschäft , Aähringer -
straye A>. Tel . 2SK5 . 27»

jemmtd
der Unterricht in d .
technik abend» » »«
ab erteilt . Angebote unt .
Nr . B14000 an die Äe -
schäftSftelle d . T«ad . Pr esse.
tMelck edeldenk. Mensch

KW CÜTl 15«. mm
Keilungin €wnaioriam

KS

14 Stück sssrlenftmnme too* 1,16
64 „ Baustangen 1 . .' ttofte ,
oft „ V 2, J,
49 . Hopfenstangen 1 .
1 « . 2.

IZ an ver Kreitstrahe ® wi * »<Mis«*— .C* etto «Ur :
45 Stück Pappelstömn »« von 2,17 Festm . abwärt ».
Die Zusammenkunft ist vormittags halb >0 Ubr

bei der Bahnstation Nruchhausen . IVSVâ .S
Der Gemeinderat .

G ü n t h . » iefer .

ltn 'oichte und iiberdrehte

Wasserhähnen
werden sorgfälti « repariert bei 37SS.70.Z

Weltis , Viechnermeister .
gteiirfrraüt 14.

einige wenig gespieste Snsteumente (^ nebmStoatt
und wie neu ) verkauft pr« «w«rt 40LSL .S

Odeon - Üuftlkkaus ,
Karlsruhe , Äaifekftr . 178 . Telepho « 309 .

Wer übernimmt die

Färbung vsn

SchnSrsn ?
Angebote an 4881

E . I -eTT . K -rriSrnhe ,
Kaiserstraße 14 ».

Kriegttoietaivtai
Fr. Ä .ÖtStf

Augrinirgerstr . 16.

SZ Raufe «
ae^r. Möbel , Bette » , s»wt«
aan »e H« u»balt . , vi »« ich,r-
kram, beschlagnahmefrei ,
sowie Pfandscheine »u boh .
Preisen . Komine in ? Hau » .
B »— Jom >? GroO ,

Morkgrasenstroße 8.

Zickel -Felle
« SÄ

" " '
&

m . Klclnbäraer ,
Schwauenftr . u .

Welche NSherw
« Karlsruhe atomnt Ar -

auch Äeränoern ,

> « l
an .
. Modischen Pr > ' erb .

m h) Stator-
AAM4MM IlmMNMiHMMt 9
| SurciPiK aitirajairB (

104ta

. Badisch« ,' Presse .

WpoW
wtW ; mit flCtCQwn*
kamst . SrievSunIeibs wird
in Zahlung otnommen ,

Angebote unter ^ 18387
« Sit . ? ad. vre5 ^ erb.

U — 15880

aussulelhev .

— Teieplwn 3983 . —
mimtiiriimiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Heute letzter Tag !

Maria Fem
in '

Nur ein
Modell
Drama in 3 Akten,

aas dem Leben eines
Dichters .

Stefan
Borodin
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

M bflfffllisrg.
■nmmiiiuiiiiiiiimiHHiiiHi

Letzte Vorstellui
abends von 9—II

Jede schlechte

Handschrift
! SÄKljES
umyevil »^ . G»lvst
den ! ^n,g »n , weiche in
Anbetracht ihreSBe -
rufe » nur x »nig die

rann
t» -

a- fKrt . I
der b»ste
»«sichert werde,, .im , um,
Abendunterricht für
verren . Dan, »« und
Schüler . NäbereS
« dlerstratze 3.

>. ä !>ere<
im Pur «.

Virschstr

AltortUmcr
Obre «, Möbel ,

Tammler" » « »on ausw . Tammler gek. .
II
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'
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Todes - Anzeige .
An den Folgen einer schweren Verwun¬

dung, die er in den letzten Kämpfen erlitten
hat, starb för sein Vaterland

Osker Steginüller
Wachtmeister eines Feld - Artiii . - Regiments
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und
der Badischen Silbernen Verdienstmedaille .

Die Batterie wird ihrem in langer Kriegs"
seit bewährten Wachtmeister ein ehrendes
Andenken bewahren. 1935a

Pogge
Leutnant und Batterieführer .

In Falte , den 1& April 1918.

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten eeben vir die traurige Nach¬
richt , daB heute morgen 2 Uhr mein
lieber Mann, unser guter , treubesorg¬
ter Vater , Schwager und Onkel

Karl Lauterwasser
Lademeister

im Alter von 44 Jahren nach schwe¬
rem Leiden verschieden ist .

i Im Namen
dar tiefti 'aaernden Hinterbliebenen :

Marie Lauterwasser
geb . Hänsle , und Kinder . «

Karlsruhs , den 25 . April 1918.
Die Beerdigung findet Samstag ,

den 21. d. Mts., 3 Uhr Statt - B14047
Tranerhaas : Marienstr . 89-

38 et d \ 5

m KMW M

FFBiwiliige PeueFwehr .
Wir setzen hiermit unsere Korps-

nritglieder von dem AWeben unseres
Kameraden

Anton Grönninger
SehsbnsachermBistzp

Wehrmann der Z. Kompagnie
in Kenntnis . Die Beerdigung findet
Samstag , den 27. April , Vt 12 Uhr vorm .,
statt und haben die Kameraden der
3. Kompagnie vollzählig zu erscheinen .
Die Kameraden der anderen Kompag¬
nien sind zur zahlreichen Beteiligung
eingeladen . Antreten am Friedhof¬
eingang Ul2 Uhr . 4652

Karlsruhe , den 25 . April 1918.
Das Oberkommando .

Heußer . Nflnlist

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe , gute Tochter

AnnaKilles
wohlvorbereitet zn sich in die ewige
Heimat abzurufen . B14044

Familie kuck .
Franz Eiermann.

Kartend » , den 25. April 1918
Beerdigung : Samstag 2 Uhr -
Trauerhaus : Wilhelmstr . 73, IV . St

»MM - Statt Md.
Wr die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verlust, den wir
durch den Tod meines heben Mannes , un¬
seres guten Vaters und Schwiegervaters

THariin Knab
«ritten , sagen wir auf diesem Wege inni¬
gen Dank . 4649

Ganz besonders danken wir Herrn
Stsd '.v ^ .ir Möller för seine trostreichen
Worte , dem Pionier-Verein, dem Fahrper-
sonal der StSdL Straßenbahn für ihr Geleitc
und Kranzniederlegung , und denen , die ihm
wahrend seiner Tanten Krankheit Gutes
getan haben , sowie allen für die Begleitung
aar letzten Ruhestätte.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Philippine Knab

geb . Hoizner.
Karlsruhe , 25. April 1918.Lachnerstraße 7 , II.

t t f ? .

rü _
l

< ! ip

i Freitag , den 26 . April 1918 . Ax . 3 .

m WM

! ■BIM

Danksagung.

ZiMernzWen .
! tüchtiges, zu einem Kind

; v i ! alsbald gesucht. 3313096
£ i fvrau P"anful Bielefeld ,

J -iHnstr. 22 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

so schmerzlichen Verlust unseres geliebten Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

Leutnant d . r. Carl Benckiser
sagen wir innigen Dank .

Marie Benckiser , geb . Benckiser .

Dr , Wilhelrrr Benckiser ,
Landgerichts - Direktor in Mannheim .

Dr . Alfons Benckiser , Geh . Hofrat .

Karlsruhe , 24 . April 1918.

Am Biontag , 22.
wurde von armem Land»
sturmmann ein 3314102

» cttoratssÄ .
aeben bei Joseph Lehner .
Kaiserkr . Z?'t . B14102

Ein in nächst . Nähe
einer lebhaften In »
öustriestadt Badens
gelegene? , gutgeh.

Kaffee ,
verbunden mit bess.
Rekanrationöbetr .,
in sehr schöner Lage
ist an tüchtige Leute,
auch Kriegsinvalide ,
auf 1 . Juli oder 1.
Oktober zu verpach -
ten oder zu verkau -
sen. Anerbietungen
unt . ki. 364 an Haa -

, fettftein & Vogler ,
! A . - G .. Karlsruhe
! i. Bd . 1933a .2 .1

mm
zu kaufen gesucht in
Landort , lvo sofort Ge-
schüft angetreten werden
kann . Angebote unter Nr.
S814035 an die GeschäftS -
stelle der . Bad . Presse" .

Neues oder gut erhalt .
mit Einfahrt

«SXwifiSS > nebst Stallung
ober Auto- Schuppen, gut
rentierend , auch Garten
erwünscht, in Karlsruhe ,evtl. geg. Barzahlung , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . ©14100 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

1 Haus
in guter Lage, mit Werk »
statte und Einfahrt , wird
zu kaufen ««sucht. An «
geböte unter Nr . B14036
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.

Kleinerer

HuMdjnuilt
oder eiserne fsasette zn
kaufen gesucht. Angeb .unt . Nr . 4636 an die Ge«
schäftSst. der Bad . Presse.

MeihWWne .
noch gut erhalten , mit
sichtb. Schrift , zu taufen
gesucht. SÖ14051
ÄapelleMr . 56a . 1 . St . . I.

Vr- l ' /. PS. Drehstrom.
zu mfeteit gesucht .

Kriegsfürsorge
am Reservelazarett Ett¬

lingen (Baden ).
Fernruf 4ö . 4664

FUtwisr
gut erhalten , ZU kaufen
gesncht, Angeb. m . Preis -
« üfttv M *. WIM497an die

1 1 toixue " uM,

Kaffenschrank .g«braucht,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
8313473 an die Bad. Presse.

Polstersessel
mit Armstützen , gut er-
halten , aus gutem Hause
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preiscm -
gäbe find unter Nr. 4630
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" zu richten.

Größerer starker

Schrank
sauber u . gut erh. z. Stuf-
bewahren von Einmachglw
fern , zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis u.
Maßangabe u . Nr . lS40a
an die „Badifche Presse" .

Starker , gut erhaltener
Kandtvagen

zu kaufen gesucht. Angeb.mit Preikang . u . Nr . 1941a
an die ..Bad . Presse.

"

Kinderliegwagen oder
Klappsportwagen zu kau -
fen gesucht . Angeb. unt .
SB13521 an die Bad . Presse.

Kinderlieg - und Sitz «
Wagen gesucht auS gutem
Hause. Angebote Friz .
Ufilnnbftrnfjr 32 . » 14075

Gut erhaltener großer
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . Ange»
böte mit Preisangabe u.814028 an die Bad . Presse.

Stadtgartenaktie
zu kaufen gesucht. Ange-
böte mit Preis an die Ge-
schäftSstelle der . Badischen
Presse" unt . B14066 erb.

I öchlWmbS
'
. .

kaufen gesucht. Angeboteunter Nr . B140SS an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse.

Piano .
schwarz, prachtvoller Ton,
gut. Fabrik., gut . Jnstr .,
im Auftrag sof . zu verk.
Händl . Verb. Angeb. unt .
5314058 an die Geschäfts¬
stelle der Bad. Presse.

Kebrailldler NW ,
stark gebaut , sofort z«
verkaufen . B14043

N Wildenmann ,
. Gasthaus jum Baum " ,Obermutschelbach,Amt Pforzheim .

Schlafzimmer
fast neu , hochh . hell eichen,
billig zu verkaufen .
S8"08* Klauprechtstr. 21 . 1.

Hochfeine , schwarz ge-
schnitzte Salon - Einrich -
tung , sowie eine komplette
Bchlafzimmer -Einrichtg
mit Rohaarmatratzen zu
verkaufen. B14046
Hirschstr . 32 , Porderb . II .

Garnitur , l ^ tta
u . 4 Stühlen in rot , sehr
schön, schwarz pol. u . br.
pol. Vertiko, Diplomaten -
u . and . Schreibtische, Bü -
fett , Chiffonniere , Ge-
schirr - , Bücher- u . Weiß-
zeugschränke , Kommode,
Waschkommode , AuSzieh- ,
Zeitige u . andere Tische ,
Nachttische , Diwan . Eck-
sofa mit 2 Fauteuils ,
vollst. Betten a . Betten m .
Rösten, Küchenschrank u.
Schaft find zu verkaufen.
8 . II tachmann,Möbel *
geschSft , Zäbringerftr . 29 .
Telephon 2965 . 4581 .2 .2

Ein neues eichenes
Schlafzimmer

mit 3teil . Spiegelschrank
zu verkaufen. B14054

??riedenstraü « S3 . II.
Zn verkaufeu : B>«»

Vollständ. Bett , Schrank
poliert . Tische. Stühle ,
Küchenschrank , Bettvor -
lagen , Bodenteppich2X3m,
Spiegel , Kinderliegwagen .

Schirrmann , Markgrafen -
str. 43 , pari ., VerkaufSst.

Hochhäupt. Bett m. Roy
haarmatr ^ Gasherd mit
Tisch , große Badewanne
mit Deckel preiswert zu
verkaufen . B13874

Kreu, «tr -»ste 25 . IV.
Bett

pol. m. Patentrost u. Matr .,
-7-dernbett u. Regulateur
bill. z. verkaufen . B14032
Werderftratze 73 . S. St .

1 Bettstatr mit Rost, 1
Deckbett , 2 Holzkoffer , 1
großer Waschzuber, be>
ichlagnahmefrei .lFirmen
schild zu verkauf . B14069
Moraenstr . IL , part . lks .

Gr ., eiserne Bettstelle
mit Patentrost preiswert
zu verkaufen. Anzusehen
SamStag v. 10 Uhr vorm.
bis 4 Uhr nachm . B14030
Werderttr . 22 . 1 . Stock.

15 St . guterh . Betten ,
Schränke, Matratzen , Kä-
chenfchrank , Klappwaxien
ohne Dach u . sonst . Möbel
billig zu verkaufen .

Ruf , An- und Verlauf .
B187S7 Kronenstraße 1
Zwei ölt. Bettstellen mit

Rost u. Federbett, zu der.
kaufen. Zu erfr . Zährin -
gerftraßc 15 im Sabeti v.
12 bis 3 Uhr. B14041

@u!erdaIfeneSel !f!atl
billig zu verkaufen. S3"°"
Schützenstr . 84 , 2. Stock.

WUloHÄ S
kaufen. Händler verbeten.
2314064 Hirschstr. 4, Part .

Chaiselongue »
neue zu verkaufen . Bu»»

Polsterei Kiihler .
Schlitzenstraße 25.

Kranken -Fahrstuhl .
massiv , mit iK>lsterung , zu
verkaufen. B14039

Näh. Riivpurrerstr . 8, II.
Gegen bar abzugeben :

1 glattes , rote ? Ledereck-
sofa . 1 Ledersessel , 1 eich .
Tisch m. Metallplatte . 3
leichte Gartenstühle nebst
Tisch , 1 Kinderbadewanne ,
1 angefangene Tiefbrand -
staffelet, 1 Steppdecke , 1
Betteppich, 2 Bettüber -
würfe , gelbe Store für 3
Fenster , kl . Felle und kl .
Vorhänge . Händler verbe-
ten . Zu erfr . Durlach .
Dürrbachstr . 16. 11. B139S7

Habe Ä12003
tziastt 'WttkjkiG Hobel-
back , FriihdechlllS uai)

Glaserholz
zu verkaufen. Fr . Stocker ,Scheuern bei Gernsbach.

4663

Swtz - Flügel
Fabr . Ervardt , sehr gutes
Instrument , ist umstän-
deh. zn verkaufen . B>««
, Frl . Hochdörfer,
flörttetftrafte 27 . l . St .

Geschästswagen
geschlossen, preiswert z »
ver ?a» fen . Näh.

Durlach , QioxixuStx~ 8. 1

Fahrrad
(Brennabor ) , wie neu. gut
erhalten , mit Gummi , be-
schlagnabmefrei , zu ver-
taufen . Zu erfr . Douglas -
ftraße 32 , im Lad . B14103
Versenk

bare «tHVHnimmv «
wie neu , zu verk. $ "»•»

Luisen str. 19 , 4. Stock .

Eisschränke,
ein großer , für Wirtschaft
oder Metzgerei, sowie ein
kleinerer find zu ver-
kaufen. » 14057.2.1
WerdeMr . 85 , 1 . Stock .

Zu verkauf « , :
1 Gasherd , Zflammia, 4
Vogelkäfige , 1 Gekdkai'se . 1
Sroße Bratpfanne .' erwiqstr . 12. 3 . St . . r .

Hasenställe
sofort billig abzugeben.
Bad ^ eibdraq ^ Regt . LN,
Kaserne Kaiser -Allee 12.
üsv . Klsvivrli.. KäsegL, 6ei

serbopenk., Stahls., Kl . Kas
ten (nußb. ), FischgL, Schild¬
krötenz ., Damen- o. Herren -
brillen. all. billig. B19Ö53
Mflhlb 'jrg . Rheinstr . 61. Htha .

Ein am großes
Köder - Fiscbnefe

zu verkaufen. - B14062
Brahmsktr . 2S» 3. St .

Jagdflinte^
sehr gut , mit Stuhl , wird
billig verkauft B14067

Wielandtstrasie SO . I .
17 BSnd «

Brockhaus Kon-
versationslexikon
Jubiläumsausgabe , z. ver-
kaufen. 4607 .3 .3
Weintranb . Kronenstr .52.

ZmeMim
preiswert zu verkaufen.

Bürg erstr. 12 , pt.

StnlmMeiueii
von Privat zn verkaufen.
Angebote unt . Nr . B14062
an die Geschäftsstelle der
. Badifchen Presse' erb.

M « VV - sportwaaen »>
verkaufen . B139S

Sofienstraste 17. IN.

KIMWllM «
mit Dach billig zu Verls.
SB»«« Lachnerftr. 18, p. t .KwderWagen
zu verkaufen. B14V33
Markgrafenftr . 41,V .,4.St .

Untergrombach .
Ä zw rss

Markus Länder ,
8314026 Schul str . 21 , II.

10 große Hasen
zur Zucht u. zum Schlach -
ten , und ein Ivteiliger
Hasenstall zu verk . Bi«*,

Götz, GStbeftr. 41 . S .

AWM -Wi!
zu verkauf ., I1/» Jahr alt .
BuoooR . Schneckenburgor ,
Putliqslr . Nr . 3 , III . IkS .

MVchen oD . %tm
für täglich einen halben
Tag zum Putzen gesucht.

Bansenberg ,
Kaiser str . 76 . 2. Etage .

Für sowrt oder später
ordentliches 4654 .2.1Mädchen
gesucht . .Hammel ,

Nelkeni' r . 11, 2 . St .

Tin Mädchen
welches Lust hat , das
Äieiiemacheil
kan sofort eintret . SB,«,»,

8 . Bat, . Velsortstr . 11.

Sitiöerlieb . « che»
M grau

zu kleiner. ruhiger Familie
gesucht. Vorzustellen vor-
mittags zwischen 9 u . 11
Uhr, nachmittag? zwischen
1 u . Z UHr bei Frau EiSner ,
Iiier, Dnrlacher Aller 4.
4 . Sto <t . 4622
Gesuchtbraves , ^
auf 1
kl. Familie .
Hirschstr . 111 . 2. Stock .

ai oder später zu
B14027 .2.2

besucht auf L Mai gut
empfohlenes

AlleiliMche«
für kl. Haushalt . 4643
Wektendstr . KS. 2. Stock.
4L5L Tüchtige 2.1

Sljilckmilm
für Drillchhosen s « ch e u

Veit KM t Sohn.
Ausweisbuch mitbringen .

Suche tüchtige B13SS4
Arbeiterin

und Zuarbeiten « für
sofort. Luise Tranb .4.3 Durl . Allee 40. IV. l.

Ml «

IMriiM
kräftige , finden Be¬
schäftigung . 4390
Dampf» «scha «stalt

Schorpp ,
Kaiser -Allee 37.

Pünktl ., saubere B14003

Woh gesndit .
Auaustastr . 14, 2. St
M »«atSfra » gesucht .

Lindner . Sophienstr . gg.
4 . Stock . Zu erfragen
abends 8 Uhr. B140L1

Tüchtige Stenotypistin ,
durchaus perfekt und an
selbständig. Arbeiten ge
wöhnt. welche vier Jahre
i. ektcrl. Geschäft iRhein.
land ) tätig war , sucht a.
sofort Stelle für halbe
Tage oder durchgehende
Arbeitszeit . Evtl. ganze
Tage . Angebote an L.
Hirtel . Waldhorn str . 25,S. Stock. » 14048

ungee Mädchen .
welche? 4 Jahre im elter -
lichen Geschäft tätig war ,sucht Stellung alsVerkäuferin
i . d. HaushaltunaSbranche ,GlaS , Porzellan ze. An -
gebötean F . « SU , Wald-
hornstr . 25 . 3. St . B14043

Tüchtige Kranksnschwe
ster sucht Privatpflege per
1 . Mai . Näh. Zähringer »
strafte 12. 8. St . S140B6

Ein ehrliche ?, anständi¬
ges Mädchen mit guten
ZeugnissensuchtStellealS

Beiköchin
in einem Lazarett oder
Sanatorium , wo dieselbe
schon betätigt war . Geht
auch auf ein Gut «lls
selbständig. Lohn nach
Uebereinkunst. B1Ä70

Marie Erl ,
bei Philipp . Saiserstr . 17.

Nehme Wlige

Plattenleger
werden gesucht von
g> hi % f > Wolf
mäm iagtuput . aa,

»

Schöne, großel Zimmer -
Wohnung mit Koch - und
Leuchtgas u . reich !. Zubeh.
an bessere Frau zu verm.
Ana. unt . Nr . 4658 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.
Wilhelmstr. 1, 1. Stock,
ist eine kl ., srdl. Man -
sarbenwohnung , 2 Zim-
mer, Küche, Gas , cm
ruhige Leute auf 1 . Juli
a» ptmiem * ^

Mödl . Zimmer
mit Vension per 1 - ¥2 '
zu vermieten . Sl; ' « , ;

Waldliorusir . 20;_ii>
Gut möbl . Mansarde«'

zimmcr , mit 1 od . 2 s- e-
ten, an r - h. , anstand ^
Leute zu vermiet.
Amalienftr . 6!)III . , MV |

Gut möbl. Wohn -
Schlafzimmer sofort
1 . Mai zu verm. M i0?

Lachnerftr. 9 . 2.
Möbl . Zimmer
mit Pension auf 1 . .
zu vermieten . Waldlior
straße Nr . 25, iV .BlSijj .
Adlers - r . 18 , 1 Tr . U.Ä
gffe « , Zimmer .

Akademiestr. 29 sind
«rohe. »nmSbl. Zi« ?.?'
evU . auch eines mgMsofort au verm.

DouglaSftr . 28 , 1 Trepl^.
ist i gut möbl. Z -mw^m,t Klavier , an Heji»
zu vermieten .

Beilchenstr. 35, II » l.. £
einf . möbl. Zimmer.
Kaffee an anst.
fof. ga verm.

Friedenstr . 2. Part- W ,
Gart ^nstr.. ist a. 1.
ein gnt möbl. Z'« w
an bess. Herrn zu « S '

Waldstr. 71. III » %
möbl . Zimmer , «fit
vorzügl. Pension
licht ) , zu verm.

ZShringerstr . IS ist
<st~ leeres Zimmer Ä
Telephon fof^ od.
z. verm. Zn erfr .

lmizk JanotnwHft
Angebote unt . ®14096 ?
die GeschäftSst . der ^
Presse" erbeten. A

Alleinstehende «
sucht freundliche, belle

mit Küchen
Juli od. August zu

ebene Mansurde 1? g,«j
use nicht auSg- schl-W
ststadi bevorz.

mit PreiSana .
an die Geschäftsstelle
. Bad. Bresie' erbetê ^

A«f 1. Juki od. A
freundl . 2—3 Zr» - ^

w»h»»»g von Braiitpu ^
z « mieten gesucht. ^
stadt ausgeschl.
unt . Nr. B18L70
..Bad. Pteffc " ed

MSVl. 2 Zimwerw»^
mit Küche oder eine
möbl. 2 -der » Zi« ^
wohnm», curf sofort
später m miete« •« "S

Ang. x. » 14060 an ^
GeschäftSst . d. « ad- 5?

Schönes Zim» «
voller Berpfles .
auf sofort. ^4.

Anffeb . mit PreB gu,
Nr . B14061 an dt«
schästsst . der Bad.^ >

IKü' iMZW
sowie guter , bürgerl ' .^
Nillgli - 0 . WS
von bess . Herrn
Angebots unt . Nr . » i ^
an die Geschäftsstelle ^
»Bad . Presse".

6nt itiööl . im «

mit etw . KüchenbeaM
von solid . Fräul .
Mieterin ) bei jsje
Dame od . klei»
gesucht. Singe»
an die . Bad . Pve^e

u « *:

x . mm . Ängeb. —- .
an die . Bad . Presi-

„I»>uu^

mwm
Waldatrg g

ü nunteH^ JX >
: ungan d>» H jffSw
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